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N i e d e r s c h r i f t  

 
über die 3. öffentliche Sitzung des neu konstituierten Gemeinderates am 11.April 2016 
Anwesend: Bgm. Konrad Walk, Vbgm. Mag. Michaela Wallner, Mag. Stefan Perterer 

Wilhelm Mayrl (E.f. Sebastian Berger), Hermann Portenkirchner, 
Alfred Riedlsperger, Georg Arnold, Josef Larch, 
Johann Eder (ab 20:25), Brigitte Lassnig (E.f. Michael Trixl),  
Johann Wimmer (ab 18:10 Uhr) , Helmuth Perterer und Reinhard Köck  

 
Schriftführer: AL. Ing. Alfred Wenger 
Ort:   Sitzungszimmer Gemeindeamt  
Beginn/Ende: 18:00 Uhr / 23:00 Uhr 
 
 
TAGESORDNUNG: 
 

1)  Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der letzten  
     des letzten  Gemeinderatsprotokolls vom 29.03.2016 (wurde am 09.04. übersendet!)  
2)  ÖROK – Beschluss zur Auflage des Entwurfes der Fortschreibung des örtlichen 
     Raumordnungskonzeptes 
3)  Berichte des Bürgermeisters  
4)  WM Ausschuss – Benennung der Ausschussmitglieder  
5)  Verwendung der Räumlichkeiten im Gemeindeamt  
6)  Vorgezogene Erschließungskosten - Rückerstattungsantrag  
7)  Raumordnung - Antrag Rückwidmung – Gpz. 752/1, EZ 90018    
8)  Raumordnung - Wohnbebauung Pass Grießen - Wohnungseigentum Innsbruck  
     a.) Auflage und Beschluss Änderung Flächenwidmungsplan  
     b.) Auflage und Beschluss Erlassung Bebauungsplan   
9)  Raumordnung - Hofstelle Waldenberger,  
     Auflage und Beschluss Änderung Flächenwidmungsplan  
10)Austausch TLF 2000 – Beschlussfassung über Ausschreibung  
11)Personalangelegenheiten (Unter Ausschluss der Öffentlichkeit)  
     Mitarbeiter im Bauamt   
12)Anträge, Anfragen und Allfälliges   

 
Dieses Protokoll gibt die wesentlichen Entscheidungsinhalte, nicht aber alle Diskussionen und 
Entscheidungsfindungen wider. 
 
zu 1 / Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der letzten  
          des letzten  Gemeinderatsprotokolls vom 29.03.2016  
Bürgermeister begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte, stellt die Beschlussfähigkeit fest und beginnt 
die Gemeinderatssitzung mit der Angelobung der beiden Ersatzgemeinderäte  
Wilhelm Mayrl (E.f. Sebastian Berger) und Brigitte Lassnig (E.f. Michael Trixl) mit den Worten geloben 
dies Handschlag: „Ich gelobe in Treue die Rechtsordnung der Republik Österreich, die Verfassungen 
und sonstigen Gesetze des Bundes und des Landes zu befolgen, mein Amt uneigennützig und 
unparteiisch zu verwalten und das Wohl der Gemeinde Hochfilzen nach bestem Wissen und 
Gewissen sowie Können zu fördern.“.  
 
Zum Protokoll vom 29.03.2016 erfolgen folgende Wortmeldungen: 
 
Josef Larch: Er bittet den Anwesendheitsvermerk „Nicht entschuldigt“ aus dem Protokoll zu streichen 
da er eine Ladung zur GR- Sitzung nicht bekommen habe. AL. wird dies im Protokoll vermerken und 
die den Gemeinde email Verteiler nochmals prüfen. 
 
Reinhard Köck: Falls Änderungen im letzten Protokoll erfolgen sollten diese vor neuer Sitzung 
zugestellt und farblich zur Nachvollziehbarkeit kenntlich gemacht werden.  
 
Helmuth Perterer: Er betont, dass seine Wortmeldung bzgl. Jahresrechnung/ Kredite so nicht ganz 
richtig formuliert gewesen sei, im Wesentlichen sei es ihm darum gegangen sei, dass nichtbenötigte 
Kreditrahmen und Rücklagen (nichtzuletzt aufgrund der vorherrschenden Zinssituation) unter 
Berücksichtigung einer verbleibenden guten Zahlungsliquidität der Gemeinde heruntergefahren 
werden sollten. Man könne aber jetzt die Protokollierung so belassen da man im Wesentlichen 
sinngemäß dies ja so meinte.         
  
Das Protokoll wird daraufhin ohne weitere Wortmeldung zur Kenntnis genommen und gefertigt. 
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zu 2 / ÖROK – Beschluss zur Auflage des Entwurfes der Fortschreibung des örtlichen 
          Raumordnungskonzeptes 
 
Dr. Ortner nahm an der Sitzung zu TOP 2 teil und gab einen kurzen Überblick über die 
raumordnungsfachlichen Notwendigkeiten, örtlichen (Landwirtschaft und Freihalteflächen sowie 
bauliche Entwicklungsbereiche) und überörtlichen Ziele und die abgelaufenen und noch notwendigen 
verfahrensrelevanten Vorgänge der ROK Fortschreibung. Die entsprechenden Antragsbearbeitungen, 
Gemeindeausschusssitzungen, fachlichen Stellungnahmen/ Gutachten/ Behördeneinbindungen und 
Vorprüfungen durch das Land fanden alle ordnungsgemäß statt. Unter dem Gesichtspunkt einer vom 
Land bescheinigten vorbildlichen Raumordnung könne man nun den Auflagebeschluss durchführen.  
Innerhalb der Auflagefrist von 6 Wochen erfolgt nochmals die Beteiligung der Öffentlichkeit. 
Eine öffentliche Gemeindeversammlung ist für Donnerstag 19. Mai 20:00 Uhr im Kulturhaus 
vorgesehen.  
 
Die maßgeblichen Unterlagen – Verordnungstext, Raumordnungsfachliche Erläuterung, Strategische 
Umweltprüfung, Bestandsplan, Verordnungsplan Teil A und Teil B – liegen während der Auflagefrist 
zu den Amtszeiten mit Parteienverkehr im Gemeindeamt Hochfilzen /Bauamt EG zur Einsichtnahme 
auf und sind im Internet unter www.hochfilzen.tirol.gv.at unter Rubrik Bürgerservice/Amtstafel 
einzusehen. 
Die 6-wöchige Auflage erfolgt 
vom 18.04.2016 bis einschließlich 03.06.2016 
Hinweis (§ 6 Abs. 4 lit. c TUP): 
Jedermann steht das Recht zu, bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist, eine 
schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 
 
Gemeinderatsbeschluss: 
Auflegung des Entwurfs der ersten Fortschreibung des örtlichen 
Raumordnungskonzepts: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Hochfilzen mehrheitlich (12 
JA/ 1 NEIN) gemäß § 64 Abs. 1 und 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 56, 
in Verbindung mit § 6 Tiroler Umweltprüfungsgesetz – TUP, LGBl. Nr. 34/2005, den Entwurf der ersten 
Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Hochfilzen während sechs 
Wochen, zur öffentlichen Einsichtnahme im Gemeindeamt Hochfilzen aufzulegen. 
 
Im Rahmen des Auflegungsverfahrens erfolgt die Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 6 Abs. 1 TUP. 
Darstellung des wesentlichen Inhalts (§ 6 Abs. 4 lit. a TUP): 
Gemäß § 31a Abs. 2 TROG 2011 hat die Gemeinde spätestens bis zum Ablauf des 
zehnten Jahres nach dem Inkrafttreten des örtlichen Raumordnungskonzeptes 
dessen Fortschreibung zu beschließen. Die Fortschreibung hat gemäß § 31a Abs. 1 
TROG 2011 für das gesamte Gemeindegebiet zu erfolgen und ist auf einen 
Planungszeitraum von weiteren zehn Jahren auszurichten. 
Der vom Raumplaner DI. DR. Erich Ortner für das Ingenieurbüro Lotz und Ortner  ausgearbeitete 
Entwurf, Zl. 031-1/1-2016 vom 14.03.2016 enthält die gemäß 
§ 31 TROG 2011 in Verbindung mit den betroffenen Durchführungsverordnungen 
geforderten Inhalte. 
 
zu 3 / Bericht des Bürgermeisters 
a.)Bgm erteilt Vbgm. Mag. Wallner das Wort: 
 
 Kindergarten: Ansuchen um Reduzierung des Mindestpersonaleinsatzes: 

Derzeit besuche 30 Kinder unseren Kindergarten, ab dem 31. Kind ist eine zusätzliche Assistentin 

notwendig. Eventuell wechselt demnächst ein Kind, das in Hochfilzen gemeldet ist, vom 

Kindergarten Fieberbrunn nach Hochfilzen. Nach Absprache mit der Kindergartenleiterin ist es 

aber nicht sinnvoll, für die kurze Zeit bis zum Ende des Kindergartenjahres noch eine neue 

Helferin anzustellen. Nach Absprache mit der zuständigen Landesbeauftragten, Frau Bader-Monz, 

wurde ein Ansuchen auf Reduzierung des Mindestpersonaleinsatzes bis zum Ende dieses 

Kindergartenjahres gestellt. Die Zusage vom Land ist bereits eingetroffen.  

 Förderansuchen für Ausstattung bzw. Sanierungsarbeiten im KIGA: 

Im Besuchsprotokoll von Frau Bader-Monz (Besuch am 24.11.2015) sind einige 

Verbesserungsvorschläge angeführt (Ergänzung Materialien und Geräte Bewegungsbaustelle, 

Materialien zum Forschen/Experimentieren, Nutzgarten (Hochbeet). Diese werden nach der 

Vereinbarung gemäß Art. 15a B-VG gefördert.  

http://www.hochfilzen.tirol.gv.at/
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Vorschlag: Einholung von Angeboten zur Vorlage am Land und zur Vorabklärung der Fördermittel. 

Einreichfrist: 10.05.2016 bzw. 10.10.2016 

Erneuerung Böden oder Decken im Kindergarten sowie Einbau einer Brandmeldeanlage: wird 

ebenfalls über die 15a Vereinbarung gefördert, Einreichung eines Kostenvoranschlages ebenfalls 

bis 10.05.2016 

 Regionaler Sommerkindergarten: Anmeldung bis 13. Mai 2016, Infoschreiben ist im Kiga an der 

Infotafel aufgehängt (Betreuungszeit nur bis 13 Uhr möglich!). 

 Einschreibung: hat am letzten Freitag stattgefunden (08.04.2016), voraussichtlich 32 Kinder im 

Herbst. Stützkraft wird nach derzeitigem Stand nicht mehr benötigt, dafür aber eine Assistenzkraft. 

 Schule: Nach derzeitigem Stand im nächsten Schuljahr nur 2-klassig, es fehlen 3 Schüler für die 

Weiterführung der 3.Klasse. 

 Gesundheits- und Sozialsprengel: Neuwahl des Vorstandes bei der nächsten 

Generalversammlung (voraussichtlich 19.05.).   

Mag. Michaela Wallner würde sich als Vertreterin bereit erklären. 

Eine Frage stellt sich bezüglich möglicher Position des Kassaprüfers (ca. 1mal im Jahr/ nur 

Stichprobenprüfung möglich aufgrund der Ordnervielzahl!). Wenn sich ein Gemeinderat bereit 

erklären würde dann könnte diese Agenda halt in Hochfilzen bleiben.  

GR Helmuth Perterer denkt darüber nach und wird sich zeitgerecht rückmelden.  

 
b.)Bgm erteilt Kulturreferent Mag. Perterer das Wort: 
GR Mag. Perterer erläutert kurz den Status bzgl. Heimatbuch. 
Das Buch wäre nach Rücksprache mit Alt. Bgm. Eder im Großen und Ganzen soweit fertig und zum 
Druck freizugeben (ca. 6 Wochen Druckzeit ab jetzt gerechnet).  
Mit Dr. Eder wären noch die Firmenunterstützungen (Firmenliste vom Amt) bzw. Kostenbeiträge 
Informationsschreiben an Firmen etc. abzuklären bzw. abzustimmen.    
Eine Vorstellung des Buches könnte im Zuge eines Platzkonzertes bzw. am 8.7.2016 erfolgen; 
Hierbei sollte auch Ehrungen für beim letzten Mal noch nicht berücksichtigte Sportler aber auch 
ausgeschiedene GR. Mitglieder, Alt. Bgm. bzw. Vitze Bgm,. und Protagonisten der 
Heimatbucherstellung erfolgen. 
Freitag 08.07 wäre auch der letzte Schultag der Volksschule- Schule könnte somit mit eingebunden 
werden. 
Es sind alle Fraktionen (insbesondere auch Hochfilzen aktiv) zur Mitarbeit an der Gestaltung der 
Heimatbuchvorstellung eingeladen. 
Finanzverwalter Forstner Manuel möge die Ehrungsrichtlinien an die Gemeinderäte zumailen.  
Das oa. Vorgehen wird vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis genommen. 

 
 
Weiterer Bericht Bgm: 
c.)Schreiben in dem Innenministerin Mag. Johanna Mikl-Leitner und Gemeindebund-Präsident 
Helmut Mödlhammer über das Projekt „Gemeinsam sicher“ sowie die Möglichkeiten zur 
Nominierung von SicherheitsgemeinderätInnen berichten. Beide Initiativen werden auch seitens des 
Landes als sinnvoll und nutzbringend erachtet. 
Sicherheitsgemeinderat soll Ansprechpartner für die Polizei und Bevölkerung sein. Wenn einer 
benannt wird, muss dieser auch vom GR gewählt werden.  
Das Interesse im Gemeinderat hält sich im Grenzen, Bgm. erklärt sich bereit dies zu übernehmen und 
gilt somit aus dem Gemeinderat als „gewählt“. 
 
d.)Vorderreifen Traktor –Austausch wegen alterungs- und verschleißbedingten Seitenwandrissen, 
Angebote wurden eingeholt von Fa. Hohenwarter (1.330 € inkl. pro Stück!) und Fa. Achleitner (15 € 
teurer). Ankauf wurde bei Hohenwarter veranlasst.  
 
e.)Regalbeauftragung Biblithek Regio Tech  
lt. Beschluss vom 29.03. bei Mayrl Peter letztlich um Fixpreis € 2400,--  bestellt anstelle von 
beschlossenen € 2520,-- 
 
f.)HSV-Landiempfang  am 13.5. 18.00 Uhr im Tirolhaus, ausdrücklich von Landertinger so 
gewünscht. Gesamter Gemeinderat ist seitens des HSV im Tirolhaus eingeladen. 
Der Vorschlag Bgm. zum Ankauf einer Saison – Fischereikarte wird vom Gemeinderat einstimmig für 
Gut befunden. GR. Helmuth Perterer ergänzt, dass trotzdem auch eine Einladung an Landertinger für 
den 08.07.2016 zur Heimatbuchvorstellung erfolgen soll. 
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g.)Verstopfungen einmal Hauptkanal Dorf vor Haus Josef Kogler, Schacht wurde 2009 beim 
Straßenneubau betoniert aber nie ausgeschalt. Nun ist Schalung in die Schachtsohle gefallen und hat 
den Kanaldurchfluss verlegt, Angelegenheit wurde von Bauhofmitarbeiter erledigt; 
Abermalig Wohnung Kirschner Schulgebäude, nun war Kanal im Freien verstopft und deswegen 
Wasseraustritte unter Decke EG zum Alpenvereinsraum. Der Fall wurde von Firma Elwatec mit 
Bauhof (Entfernung einer Verpfropfung) behoben. 
 
h.)Vorübergehender Wohnmobilstellplatz  wird in Absprache TVB / Biathlon-OK / Bauhofmitarbeiter 
zur WM keiner beim Bauhof geboten / keiner vom Bürgermeister verordnet werden. Wintersaison mit 
Schneefällen, Räumbedarf der Straßen und Parkplätze zur WM und dann noch notwendiger 
zusätzlicher Räumung zwischen den Wohnmobilen, mit Mitarbeiterstand wäre dies nicht zu 
bewältigen, eine zusätzliche Anstellung nicht zu rechtfertigen. Möglichkeit wird geprüft, ob neben 
Campingplatz Maurerhäusl diesem eine vorübergehende zusätzliche Fläche iSd Campinggesetzes 
(Großveranstaltung) verordnet werden kann. 
 
i.)Betriebsansiedlung Biologon 
Termin am 04.04. beim Land Abteilung Raumordnung ist im Sinne der Betriebsansiedelung Biologon 
und natürlich auch speziell im Sinne der Gemeinde verlaufen. 
Nachdem bei der letzten Besprechung mit der Abteilung Raumordnung des Landes im Februar 2016 
diese Betriebsansiedelung aufgrund von „Wohnbedarf im Gewerbegebiet“ sehr ins Stocken  geriet, 
urgierte Bgm. einen weiteren dringenden Termin bei der Abteilung Raumordnung in Ibk mit 
Teilnehmer Firma Biologon, Amtsleiter und Bgm Hochfilzen.   
Dort erläuterte zuerst der Bgm. die Bedeutung der Betriebsansiedelung für Hochfilzen und 
anschließend Betriebsleiter Pletzenauer Christian für die Firma Biologen die Notwendigkeit von 
Schlafstätten/ Unterkünfte bzw. Ruheräume, da man mit Produktionsbeginn von 68 Arbeitnehmern. 
Da man teilweise natürlich von Stammpersonal aus der Region Itter ausgehen müsse, werden für 
diese Mitarbeiter (vereinzelt zwischen den Schichten) Notschlafmöglichkeiten (Titulierung Unterkünfte 
statt Wohnungen!) benötigen. 
Die Abt. Raumordnung stimmt nun einer Sonderwidmung für eine Teilfläche im Verwaltungstrakt im 1. 
Stock des neuen Gebäudes zu. Baubeginn sollte, sofern verfahrenstechnisch möglich, noch im Mai 
sein, Produktionsbeginn spätestens WM-Termin im Feber 2017.  
 
j.)Aktion Sauberes Hochfilzen findet am 15.04. Treffpunkt 14.00 Uhr Fußballplatz statt. 
Ein Postwurf wurde vorbereitet. 
 
zu 4 / WM Ausschuss – Benennung der Ausschussmitglieder  

Bürgerliste benennt  Bgm. Walk, GR Perterer Stefan 
Aufwind benennt Walter Spreng   
Unabhängige Partei & Sozialdemokraten benennt niemanden, UP&S (Georg Arnold) verzichtet 
zugunsten der Fraktion Alternative für Hochfilzen auf Ihren Sitz. 
Alternative für Hochfilzen benennt somit 2 Sitze mit GR. Helmuth Perterer und Gr. Reinhard Köck. 
Hochfilzen aktiv benennt Sarah Wimmer 
1.Sitzungstermin findet bereits am 13.4.statt.  Thema Eröffnung / Tirolberg (finanztechnisch + Entwurf 
fxiert)  / Medaillenplatz. 
Als derzeit erschwerend ist das noch immer fehlende offizielle Organisationskomitee aufgund 
fehlender Vereinbarungen mit ÖSV.   
 
Der Gemeinderat nimmt einstimmig o.a. Benennungen der Ausschussmitglieder zur Kenbntnis. 
 

zu 5 / Verwendung der Räumlichkeiten im Gemeindeamt  

Bgm. verweist auf die Wortmeldung in der letzten Sitzung des Gemeinderates von GR Köck über eine 
eventuelle Neuaufteilung  der Gemeindeamtsräumlichkeiten. Diese war am Ende der letzten 
Gemeinderatsperiode schon Thema im Gemeinderat. Bgm. schlägt Delegierung  der Beratung  in den 
Bauausschuss für eine der nächsten Sitzungen vor.  
GR stimmt einstimmig zu, das Thema an den Bauausschuss zwecks Projektserörterung und 
Ausarbeitung zu delegieren.          
 
zu 6/ Vorgezogene Erschließungskosten - Rückerstattungsantrag 

Bgm. weist auf folgende Punkte hin: 
 

 Die vorgezogenen Erschließungskosten betreffen nur Grundstücke, welche vor 2011 als 
Bauland gewidmet wurden. Neue Baulandwidmungen gibt es nicht mehr auf Vorrat sondern 
nur aufgrund eines konkreten Bauwunsches. 

 In Hochfilzen gibt es keine generelle Rückerstattung.  
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 Bisher wurde ausschließlich auf  Einzelansuchen und erst nach Baubeginn eine teilweise 

Rückerstattung der Erschließungsbeitragskosten als Baukostenzuschuss gewährt - um 
Einheimischen / Hauptwohnsitzbegründung beim Bauen durch eine teilweise Rückerstattung 
der Erschließungskosten im  Einzelfall eine Subvention zu gewähren.  
Dies begründet auch die fortlaufenden Beschlussfassungen im GR für die einzelnen Anträge 
zur teilweisen Rückerstattung der Erschließungskosten. Dazu gibt es z.B. einen 
Grundsatzbeschluss des GR, dass bei Ansuchen von einzelnen Bauwerbern mit der Zusage 
der Wohnbauförderung (geprüft auf Einkommen, Hauptwohnsitz…) generell die prozentuelle 
Rückerstattung der angefallenen Erschließungskosten nach Baubeginn erstattet werden. 
Jedoch gibt es auch einen Beschluss, dass bei Unklarheiten bezüglich Hauptwohnsitz / 
Spekulation oder dergleichen die Rückerstattung vorerst nicht gewährt wird sondern der 
Gemeinderat im Einzelfalle „eine Art Beobachtungszeit“ sich vorbehält. 
 

 Niemand könne heute sagen, wer den VEKB-Grund kauft bzw. einmal bebaut. Einheimische/ 
Zuzug / Spekulanten. Einer Subvention von Spekulanten kann nur vorgebeugt werden, wenn 
erst nach Baubeginn eine Rückerstattung gewährt wird. 
 

 Die vorgezogenen VEKB-Gründe könnten auf Antrag (des einzelnen Bauwerbers) theoretisch 
bei der tatsächlichen Bebauung zu einem anderen/erhöhten Rückerstattungsschlüssel 
führen. Obliegt aber dann der Beschlussfassung des zeitlich zuständigen Gemeinderates. 
 

 
Anmerkung GR H. Perterer bestätigt die Gefahr der Subventionierung von Grundstücks- bzw. 
Immobilienspekulationen. 
  
GR Wimmer betont, dass lt. seiner Meinung keine Rückerstattung des VEKB eine 
Ungleichbehandlung von Grundbesitzern nach sich zieht. Er verlange eine Gleichstellung.    
 
GR. Johann Wimmer stellt den Antrag, dass generell alle zeitlich vor der Verordnung 2011 in 
Bauland gewidmete unbebaute und jetzt mit vorgezogenen Erschließungskosten versehene 
Grundstücke, ebenfalls in den Genuss der Erschließungskosten-Rückvergütung kommen sollen. 
 
Die Abstimmung ergibt bei 1 JA Stimme und 7 Nein Stimmen sowie 5 Enthaltungen eine mehrheitliche 
Ablehnung des Antrages von GR Wimmer.  
 
zu 7 / Raumordnung - Antrag Rückwidmung – Gpz. 752/1, EZ 90018 

(Rückwidmungsansuchen Oider Bauer Wörgötter): 
 

Bgm. verweist auf die bereits erteilte Rechtsauskunft im GR-Protokoll von Jänner 2016, dass die 
einzelnen Rückwidmungsansuchen als solche separat zu den VEKB-Bescheiden abzuwickeln sind. 
Unter Einholung von weiteren Rechtsauskünften und Lösungsmöglichkeiten für den Gemeindebürger 
konnte nun folgende gesetzeskonforme Möglichkeit erörtert werden: 

 Der Gemeinderat kann dem Rückwidmungsantrag zustimmen.  

 Wenn die Rückwidmung aufsichtsbehördlich genehmigt wid, kann der einzelne Werber um die 

(gänzliche / teilweise) Rückerstattung der VEKB mit der Begründung ansuchen, dass er ja 

kein Bauland mehr besitzt. Dann wird der Gemeinderat darüber beraten und abstimmen, ein 

solcher Einzelbeschluss ist rechtens.  

 Bis zur Rückwidmung fallen jedoch die rechtskräftig mittels Bescheid vorgeschriebenen  

VEKB an und müssen bezahlt werden / von der Gemeinde muss der Bescheid vollstreckt 

werden. 

 Nach etwaiger Rückwidmung kann nur mehr eine nachweisliche Bedarfswidmung erfolgen. 

(Immosteuern dann zur Gänze fällig!) 

   

Es folgt eine Abstimmung im Gemeinderat über den Antrag von Herrn Wörgötter über die 

Rückwidmung der Gpz. 752/1, EZ 90018 welche eine einstimmige Zustimmung einer Rückwidmung in 

Freiland § 41 TROG als Ergebnis ergab. Die Rückwidmung ist auf Kosten des Werbers seitens des 

Bauamtes zu veranlassen.   
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zu 8 / Raumordnung - Wohnbebauung Pass Grießen - Wohnungseigentum Innsbruck 

    
    a.) Auflage und Beschluss Änderung Flächenwidmungsplan 
Änderung Flächenwidmungsplan – kombinierter Auflage- und Erlassungsbeschluss:  
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Hochfilzen  einstimmig 
gemäß § 113 Abs. 3 und 4 iVm § 70 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. 
Nr. 56, und § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2006 – TROG 2006, LGBl. Nr. 27, den 
von Raumplanungsbüro Lotz&Ortner/ DI. Dr. Ortner ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Hochfilzen im Bereich Pass Grießen für eine Wohnanlage 
betreffend Teilflächen der Grundstücke 77/3, 81/8 und 81/11 je KG 82104 Hochfilzen, durch vier 
Wochen hindurch vom 20.04.2016 bis 25.05.2016 zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
Der Entwurf sieht eine Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 81/11 KG 82104 Hochfilzen 
von derzeit beschränktes allgemeines Mischgebiet (Mb) gemäß §40 Abs.2 iVm § 40 Abs. 6 TROG 
2011 in künftig allgemeines Mischgebiet (Mb) gemäß §40 Abs.2 TROG 2011, sowie den Entfall der 
Kennzeichnung der geplanten örtlichen Strasse gemäß §53 Abs.1 TROG 2011 im Bereich der 
Grundparzellen 77/3, 81/8 und 81/11 je KG 82104, vor. 
Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm 70 Abs. 1 lit. a TROG 2011 der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine weitere Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird. 
 
    b.) Auflage und Beschluss Erlassung Bebauungsplan   
Bebauungsplan neu - kombinierter Auflage und Erlassungsbeschluss 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Hochfilzen einstimmig 
gemäß § 66 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, den von 
Raumplanungsbüro Lotz&Ortner/ DI.Dr. Ortner ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes im Bereich Pass Grießen für eine Wohnanlage betreffend Grundstück 77/3, 81/8 
und 81/11 KG 82104 Hochfilzen, laut planlicher und schriftlicher Darstellung des Raumplanungsbüros 
Lotz&Ortner/ DI.Dr. Ortner durch vier Wochen hindurch vom 20.04.2016 bis 25.05.2016 zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
Gleichzeitig wird gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2011 der Beschluss des Bebauungsplanes gefasst. 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.  
 
zu 9 / Raumordnung - Hofstelle Waldenberger,  

Auflage und Beschluss Änderung Flächenwidmungsplan  
Änderung Flächenwidmungsplan – kombinierter Auflage- und Erlassungsbeschluss:  
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Hochfilzen  einstimmig 
gemäß § 113 Abs. 3 und 4 iVm § 70 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. 
Nr. 56, und § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2006 – TROG 2006, LGBl. Nr. 27, den 
von Raumplanungsbüro Lotz&Ortner/ DI. Dr. Ortner ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Hochfilzen betreffend Grundstück Teilfläche  aus Gpz. 410 
KG 82104 Hochfilzen, durch vier Wochen hindurch vom 20.04.2016 bis 25.05.2016 zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 
Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung bzw. Umwidmung einer Teilfläche der Gpz. 410 KG 82104 
Hochfilzen von derzeit Freiland in künftig Sonderfläche Hofstelle gemäß § 44 TROG 2011 vor. 
Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm 70 Abs. 1 lit. a TROG 2011 der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine weitere Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird. 
 
zu 10 / Austausch TLF 2000 – Beschlussfassung über Ausschreibung 
Termin 7.4. wurde von Bgm. in Begleitung des FFKdt. Schwaighofer Josef wahrgenommen. Die 
vorgelegten Richtangebote wurden auf Plausibilität Fahrzeug / Ausrüstung geprüft und es wird von 
einem Anschaffungspreis von Euro 385.000,-- brutto ausgegangen.  
Bgm. hat die Finanzsituation der Gemeinde glaubhaft dargestellt, dass nicht nur die Rücklagen 
beurteilt werden dürfen sondern die Tatsache, dass die WM-Projekte nicht alle abgeschlossen und die 
nun fertig zu stellenden Projekte teilweise aus den aktuellen Rücklagen der Gemeinde bestritten 
werden müssen. 
LHStv. Geisler machte dann in Absprache mit dem Landesfeuerwehrinspektor die  erhöhte 
Förderzusage von 20 % Feuerwehrfond, 20 % Katastrophenfond und 20 % Feuerwehr-GAF-Mittel in 
der Höhe von Euro 231.000,--, für die Gemeinde bleibt die Restfinanzierung von Euro 154.000,--. 
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Dazu wird erwartet, dass wir das alte TLF beim Austausch dem Land kostenlos überlassen, die noch 
zu verwendenden Ausrüstungsgegenstände mögen bei der FF Hochfilzen bleiben. 
Für die Überlassung ist GR-Beschluss notwendig. 
Ausschreibung des TLF muss lt. Land im Boten für Tirol und dem Amtsblatt der EU ausgeschrieben 
werden, Angebotseröffnung ist am 9.6.2016, Liefertermin Juni 2017. Gültiger Gemeinderatsbeschluss 
zum Austausch des TLF liegt mit Beschluss vom 14.12. vor. Um Termine / Angebotseröffnung halten 
zu können wurde die Ausschreibung mit Verweis auf den einstimmigen Beschluss vom 14.12. mit 
08.04. veranlasst. Bgm ersucht um nachträgliche Bestätigung und Zustimmung der Ausschreibung 
durch den Gemeinderat.  
  
„Auszug aus GR-Protokoll vom 14.12.2015 
zu 4 / Feuerwehr  
a.) Grundsatzbeschluss zum Austausch des Tanklöschfahrzeuges  
Stellungnahme des LFI Alfons Gruber mit Schreiben vom 18.11. ist da mit dem Verweis, dass ihm BFI 
Ritter den Austausch des TLF (Kosten ca. 350-370.000 €) befürwortet hat. Generell sei eine 
Mindestnutzung von 25 Jahren vorgesehen, bis zum Austausch sei unser TLF bereits dann 
voraussichtlich 25 Jahre. Förderungen wurden vom Bgm. bereits abgeklärt:  
15 % Katastrophenschutzfond, 15 % Feuerwehrfond  
LHStv. Geisler Josef hat bei seiner Bereisung eine zusätzliche Förderung aus den GAF-Mitteln 
zugesagt.  
Folgender Ablauf nach Grundsatzbeschluss:  
Feuerwehr einen Fahrzeugausschuss mit Ausschreibung eines neuen TLF – Bestbieterprinzip, nicht 
Billigstbieter! BFI Ritter stellt Unterlagen bereit und hilft im Bedarfsfalle mit. 2000l Tankfahrzeug mit 
Schaum, damit kann eine Löschleistung von ca. 4000l erreicht werden.  
Parallel dazu ist ein Termin bei Geisler um die Finanzierung / Bedarfszuweisung zu klären. 
Am 09.06.2016 erfolgt die Angebotseröffnung.   
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Austausch des Tanklöschfahrzeuges.  
GR stimmt  der Ausschreibung des TLF 2000 einstimmig zu. 
GR stimmt der kostenlosen Überlassung des auszutauschenden alten TLF zugunsten des Landes 
Tirol einstimmig zu. 

 
Bodenbeschichtung (Hartkornschicht) der TLF und KLF-Garage  
lt. Angebot brutto 2572,13, Euro 3.000 im Budget. Verlegung regelt  FF selbst. 
GR stimmt dem Materialankauf für den Boden einstimmig  zu. 
 
zu 11 / Personalangelegenheiten (Unter Ausschluss der Öffentlichkeit/siehe Zusatzprotokoll)  

  Mitarbeiter im Bauamt   
 
zu 12 / Anträge, Anfragen und Allfälliges   
In Beantwortung der Anfragen von der Sitzung vom 29.3. nimmt Bgm. Walk wie folgend 
Stellung zu den 3 Punkten von GR Köck Reinhard: 
 
Zu frühes Abfahren des VVT-Busses: 
Fa. Dödlinger - Christina bittet um Datum und Uhrzeit, da alle Busse mit elektronischer 
Echtzeiterfassung ausgestattet sind und sich sofort über den VVT in Innsbruck der Wahrheitsbeweis 
antreten lässt. 
 
Verlängerung VVT-Bus bis zum Maurerhäusl, welche er Bauer Michael versprochen habe 
nachzufragen: 
Fa. Dödlinger - Christina weiß noch immer nicht, wann die VVT-Linie ausgeschrieben wird. Eine 
Verlängerung ist aus ihrer Sicht aber auch durch die dann notwendige 2-Fahrerbesetzung äußerst 
schwierig, da mit einem Lenker die Lenkzeiten nicht eingehalten werden und bei Schneefahrbahn 
aufgrund des Gefälles Schneeketten aufgelegt werden müssten. 
Bgm. merkt an, dass Bauer Michael die derzeitige Situation bekannt sei und von Bgm. ausreichend 
aufgeklärt worden ist.  
 
Nur eine Busfahrgelegenheit um 09:03 Uhr vom Bahnhof Hochfilzen für die Skigäste von Fam. 
Dullinger nach Fieberbrunn: 
Auskunft Fa.Dödlinger - Christina: 
-Es fährt seit dieser Wintersaison der Skibus Leogang / Fieberbrunn welcher zusätzlich 4 Mal in 
beiden Richtungen bei der Haltestelle am Bahnhof hält. 
-Sie stehe in fortlaufender Verbindung mit der Familie Dullinger, extra wegen dieser sei der 
Leogang/Fieberbrunn Skibus auf 09.04 Uhr terminisiert worden, damit größere Gruppen von Christa 
zeitgerecht mit 2 Bussen zum Skilaufen nach Fieberbrunn kommen würden.  
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-Sie stehe in Verbindung mit den Gruppenleitern und diese wissen, dass sie bei der Rückfahrt nach 
Hochfilzen auf Wunsch auf Höhe vom Adeg aussteigen können. 
-Sollte von Fam. Dullinger ein zusätzlicher Bushalt benötigt werden, könne man darüber sicherlich 
reden, so wie bisher auch direkt alles besprochen wurde. 
-Im Zuge der Recherchen von Bgm. und AL. zur Wortmeldung GR. Köck und genauer Durchsicht des 
VVT-Planes wurde ersichtlich, dass kein einziger Skibus vom Bahnhof zur Bergbahn in Hochfilzen 
fährt. Auch GR. H. Perterer habe dies bemerkt und ist mit Bgm einer Meinung. Diese Tatsache wurde 
vom Bgm. mit Christina Dödlinger bereits besprochen. Frau Dödlinger zeigte Gesprächsbereitschaft, 
ein weiterer Termin wird von Bgm. vereinbart.   
 
Zu GR Perterer Helmuth – Rücklagen zu Tilgungszwecken verwenden: 
Unbestritten ist finanzielle gute Situation dank der letzten Jahre, speziell aber das abgelaufene Jahr 
war sehr gut und die Rücklagen von ca. 880.000 € sind vorhanden. 
Für die Grundankäufe, Bauten etc. wurden für das laufende Jahr Rücklagenentnahmen idH von ca. 
257.000,-- € voranschlagt und beschlossen. Am 29.3. wurden weitere ca. 60.000,-- € beschlossen (ca. 
50.000 € Erschließung Gewerbegrund, ca. 10.000 € Unterstützungsansuchen). Für das TLF sind 
154.000 € zu berücksichtigen. Ergibt im Falle eines ausgeglichenen Haushaltsjahres der laufenden 
Ein-/Ausgaben Rücklagenentnahmen von ca. 471.000,-- €. Somit wären die Rücklagen auf ca. 
410.000,-- € reduziert, ohne die am 29.3. berechtigt angesprochene Sanierung der Straße Feistenau / 
Eiserne Hand Straße, Dorfverschönerung, Umbau Räumlichkeiten der Gemeinde, Touristische 
Infraprojekte zur Biathlon WM zu berücksichtigen. 
Der am 29.3.2016 angesprochene Kredit idH von Euro 7.500,-- ist lt. Tilgungsplan mit Juni 2016 
getilgt.Lt. Tilgungsplan werden heuer aus dem laufenden Budget ca. 110.000 € getilgt. 
Alle laufenden Kredite sind mit Tilgungsplänen hinterlegt (Ende 2019!).  
Einnahmen vom Grundverkauf Bachlfeld sind auch für diesen Kredit direkt zur Tilgung hinterlegt. 
Erst nach konstituierenden Sitzungen der Infra, kann von dieser eine Prioritätenliste wie am 29.3. 
angesprochen erstellt werden, Projekte sind bereits in Vorbereitung, Größenordnung Bergbahn etc. ist 
nicht bekannt.  
Bgm. regt an, die Arbeit der Ausschüsse und GR-Beschlussfassungen bis Juni abzuwarten. Ende Juni 
wird zur besseren Transparenz wie die letzten Jahre auch schon dem GR eine Finanzübersicht 
vorgelegt. Weitere Vorberatungen sollten anschließend dann im GV erfolgen. 
Bgm Walk und GR. H. Perterer sind sich jedenfalls einig, dass nichtbenötigte Kreditrahmen und 
Rücklagen unter Berücksichtigung einer verbleibenden guten Zahlungsliquidität der Gemeinde 
heruntergefahren werden sollen. Der Gemeinderat nimmt o.a. Ausführungen einstimmig zur Kenntnis. 

 
Neue Wortmeldungen: 
 
Johann Eder: 
-Bezüglich Loipenbrücke solle man nun ordentlich aufs „Gas“ steigen. 
Bgm. führt aus, dass hierbei bereits die Beschlüsse für die zeitliche Verschiebung auf 2017 aus 
bekannten Gründen in Abstimmung mit Land und BBA erfolgt seien. 
 
Johann Eder: 
-fordert bzgl. Regelung Herrngasse erneut einen oder zwei Halbschranken mit Regelung 
Zufahrtsberechtigungen über Funkfernbedienungen.   
 
Brigitte Lassnig: 
-Bezüglich Richtigkeit der Positionierung des Defibrillator beim Durchgang im Kulturhaus sollte man 
sich Gedanken machen. Auf der einen Seite besteht Missbrauchsgefahr da frei zugänglich, auf der 
anderen Seite sollte im Notfall das Gerät für jeden sofort zugänglich sein. 
 
Brigitte Lassnig: 
-Bei der Bushaltestelle bzw. Wartehäusschen/ Steinmauer am Bahnhof sollten  aus gegebenen 
Anlässen Hinweistafeln für Toiletten beim Bahnhof angebracht werden. 
Die öffentliche Zugänglichkeit der WC-Anlagen Bahnhof muss gewährleistet werden. 
 
Reinhard Köck: 
-Erkundigt sich nach dem Stand der Dinge bzgl. Umsetzung der vom Amtsleiter langzeitig 
festgestellten und geforderten  EDV-Notwendigkeiten. AL erwidert, dass die Angebotsbesprechungen  
in seinem Interesse sind und mit 28.04. und 03.05. bereits Programmvorstellungen im Amt und 
Angebotsverifizierungen mit Kufgem eingeplant sind.  
 
Reinhard Köck: 
-Erkundigt aus gegebenem Anlass in seiner Firma über etwaige Gefahr „Sachbezug“ bzgl. 
Verwendung des Pritschenwagen durch Gemeindearbeiter für Fahrten von und zur Arbeit. 
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Mag. Stefan Perterer erwidert, dass dies definitiv ausgeschlossen ist da der Pritschenwagen nicht 
unter PKW fällt.   
 
Hermann Portenkirchner: 
-Die Tagung des Wiesenseeausschusses ist nach Absprache mit  Zehentner Sebastian mit 
18.04.2016 – 19 Uhr fixiert. Tagesordnung sind vertrag sowie Eröretrung der 
Förderungsmöglichkeiten. 
 
Hermann Portenkirchner: 
-bittet wie bereist aufgezeigt die Handyrechnungen bzw. deren Tarife zu kontrollieren bzw. 
gegebenenfalls zu verhandeln.   
 
Johann Wimmer: 
-zum WM Ausschuss wird von seiner Seite Sarah Wimmer gesendet. 
 
 Der Bürgermeister dankt für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 23:00 Uhr. 
Der Schriftführer:  AL. Ing. Alfred Wenger                                          g.g.g. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


